
Auch in diesen Sommerferien
laden der Geschichts- und Alter-
tumsverein und das Stadtarchiv
Göppingen wieder zu Entde-
ckungsreisen in die Stadtge-
schichte ein. Beginn ist morgen
um 18 Uhr.

Göppingen. Die historischen Erkun-
dungen in den Sommerferien füh-
ren zu interessanten Orten in Göp-
pingen und finden immer mitt-
wochs ab 18 Uhr statt. Die geführ-
ten Rundgänge dauern jeweils ein-
einhalb bis zwei Stunden.

Die erste Besichtigungstour führt
morgen vom Stadtbach über den Ös-
terbach ins Oberholz. Der von Dip-
lom-Geologe Dr. Anton Hegele gelei-
tete Spaziergang erläutert den Lauf

und die Funktion des Stadtbachs,
stellt geologische und stadtökologi-
sche Aspekte des Österbachs und
seines Talzuges sowie die Bedeu-
tung der Streuobstbäume für das
Stadtklima vor. Eis- und Badeseen,
Eisplatz und Pläne für eine Wieder-
offenlegung des Österbachs runden
die Themen der zweistündigen Ex-
kursion ab. Treffpunkt ist am Haupt-
eingang der Stadthalle.

Info Die Teilnahmegebühr beträgt
drei Euro. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, deshalb ist die Anmeldung
beim Stadtarchiv Göppingen erfor-
derlich, � (07161) 650-191, Mail
stadtarchiv@goeppingen.de.

Mit dem Ball der Chöre endete
am Samstag das Staufen-Chor-
festival des Chorverbands Ho-
henstaufen. Der Sängerball
setzte einen fröhlich, bunten
Schlusspunkt hinter die 14-tä-
gige Veranstaltungsreihe.

TANJA NEUBERGER

Göppingen. „Sing, Sing, Sing (With
a Swing)“ – mit diesem Evergreen
aus den 30er Jahren eröffnete das
13-köpfige Swing- und Tonfilm-Or-
chester „13 kleine Affen“ den Ball
der Chöre. Trotz hochsommerlicher
Temperaturen kamen zahlreiche Be-
sucher und erlebten einen Abend
mit Gesang, Tanz und Geselligkeit
in der Stadthalle Göppingen.

Helmut Wörz, der stellvertre-
tende Vorsitzende des Chorver-
bands Hohenstaufen, hielt die Eröff-
nungsrede. Wörz zog ein durchweg
positives Resümee. Er zeigte sich be-
geistert von der Resonanz auf das
Festival: „Bei einzelnen Konzerten
rannten uns die Besucher geradezu
die Türen ein.“ Damit habe man
das Ziel, „die Begeisterung Chor“
wieder einmal ins Zentrum der Öf-
fentlichkeit zu rücken, voll erreicht.
Sein besonderer Dank ging dabei
vor allem an die teilnehmenden
Chöre, das Festival-Organisations-
Team rund um Peter Heber, Peter
Joas, Sabine Wahl, Heinz Koch so-
wie an alle weiteren Mitwirkenden.

Als einziger Chor gab an diesem

Abend das Collegium Cantabile mo-
dernes Liedgut zum Besten. Für
den Sängerball hatte der Junge
Chor des Liederkranzes Germania
Süßen eine Mischung aus haupt-
sächlich deutschen Titeln rund ums
Thema Liebe, unter anderem
„Drück die 1“ von Annett Louisan
sowie „Mambo“ von Herbert Gröne-
meyer, zusammengestellt.

Nach einer ersten Tanzrunde für
jedermann auf dem Stadthallenpar-
kett zogen die Traumtänzer mit ei-
nem Querschnitt aus ihrem Reper-

toire die Zuschauer in ihren Bann.
Das Ensemble aus Göppingen
sorgte mit seinen träumerisch-fan-
tasievollen Tanz- und Gesang-Se-
quenzen für diverse begeisterte
„Ahs“ und überraschte „Ohs“ im Pu-
blikum.

Als nächster Programmpunkt
strapazierte Heike Sauer alias Mar-
lies Blume mit ihrem schwäbischen
Mundart-Kabarett die Lachmus-
keln der Gäste. Marlies, die selbster-
nannte „Miss Ländle“ integrierte
die Zuschauer in gewohnt charman-

ter wie wortgewandter Art in ihre
Darbietungen. Kurzerhand übte
Blume mit dem gesangsstarken Pu-
blikum einen Schwaben-Kanon ein
und warb damit um gesangliche Un-
terstützung bei ihrer Mission
„Schwäbisch goes international“.

Im Anschluss daran ging es
schwungvoll weiter. Die Tanzschule
Schwehr aus Göppingen fegte mit
ihrer Boogie-Formation übers Par-
kett und zeigte danach mit Tänzen
aus der Inflationszeit einen weite-
ren Ausschnitt aus ihrem tänzeri-
schen Können, bevor Marlies
Blume ein zweites Mal rosarote Ein-
blicke in ihr schwäbisches Mund-
art-Kabarett gewährte.

Das Festival-Organisations-
Team zeigte sich sehr zufrieden mit
dem Abend wie auch mit dem ge-
samten Festival. Ziel sei es gewesen,
„der Öffentlichkeit zu zeigen, was in
und mit einem Chor alles möglich
ist. Man wollte sagen: Schaut her,
hier sind wir! Und das ist uns mit
dem Staufen-Chorfestival gelun-
gen“, resümiert Peter Heber. Zu-
künftig wolle man vermehrt Koope-
rationen schaffen, vor allem mit
Schulen, um das Singen im Chor für
Kinder und Jugendliche auch weiter-
hin interessant zu gestalten.

Zwischen den einzelnen Pro-
grammpunkten hatten die Gäste im-
mer wieder die Möglichkeit selbst
zu tanzen oder mit dem Tischnach-
bar zu plaudern. Bis Mitternacht
spielte das Orchester „13 kleine Af-
fen“, durch das Programm führte
Klaus Dieter Mayer.

Geologe Anton Hegele erläutert morgen bei der ersten Exkursion unter anderem
die Bedeutung der Streuobstbäume für das Stadtklima. Foto: Ernst Giger/Shotshop.com

Aus dem Traum der seelenver-
wandten Künstlerinnen Ga-
briele Glang aus Türkheim und
Catherine Aubelle aus dem fran-
zösischen Amiens wird Wirklich-
keit: im September veröffentli-
chen sie einen Kunst-Katalog.

BETTINA VERHEYEN

Geislingen. Gabriele Glang und Ca-
therine Aubelle sind gemeinsam
auf der Reise. Die beiden Künstlerin-
nen haben sich vor drei Jahren ge-
funden (wir haben über das „gna-
denlos kreative Joint Venture“ be-
richtet) und kultivieren seitdem
ihre deutsch-französische Künstle-
rinnenfreundschaft sehr sorgfältig.
Sie besuchen sich gegenseitig um
zu malen, sie hatten bereits gemein-
same Ausstellungen, sie tauschen
sich über einen Blog aus (www.au-
belleglangencounters.com) und las-
sen damit auch andere an dem
Wachsen und Gedeihen ihres Wer-
kes teilhaben.

Ein gemeinsamer Katalog ist mo-
mentan ihr aktuelles Projekt – sie
nennen es ihr Ei, das sie gelegt ha-
ben und momentan ausbrüten. „Pa-
limpseste“ wird das Druckwerk hei-
ßen und es soll, nach den Worten
der Künstlerinnen, „die Kunst und
Lyrik zeigen, die sich auf Grund un-
serer künstlerischen Synergien und
Schaffensfreude entfaltet haben.“
Auch sehen Glang und Aubelle den
Katalog als ihre professionelle Visi-

tenkarte, mit der sie die Aufmerk-
samkeit von Ausstellungsmachern
und Sammlern zu erregen hoffen.

Wer die Künstlerinnen beim Aus-
brüten unterstützen möchte, kann
für 25 Dollar eine Seite des Katalo-
ges adoptieren. Für diese Spenden-
kampagne, die noch knapp einen
Monat läuft, nutzen Glang und Au-
belle die Internetplatform „Rocket-
hub“ (www.rockethub.com). Dort
kann man auch einen Eindruck von

den Bildern bekommen, die im Ka-
talog abgebildet sein werden.

Mit ihrem deutsch-französi-
schen Projekt ergatterten die bei-
den Künstlerinnen jetzt auch den
„Kunstpreis Frauenforum für Kunst
und Kultur“ und werden in diesem
Rahmen die Bilder des Kataloges
Ende des Jahres in Uigendorf, im
Museum und Galerie am Bussen,
ausstellen. Anfang 2014 wird die
Schau im Alten Pfarrhaus Diepold-
shofen gezeigt. Ihr Titel lautet: „Vier
Jahre deutsch-französische Freund-
schaft“ – in Anspielung auf das Jubli-
läum „50 Jahre Elysée-Vertrag.

Info www.rockethub.com
www.aubelleglangencounters.com

Schwungvoll sorgte die Tanzschule Schwehr aus Göppingen mit ihrer Boogie-For-
mation für Abwechslung auf dem Parkett der Göppinger Stadthalle.

Modernes Liedgut gab das Collegium Cantabile des Liederkranzes Germania Süßen beim Ball der Chöre zum Besten. Fotos: Tanja Neuburger

So soll das Cover des Kataloges aussehen, den Gabriele Glang und Catherine Au-
belle gemeinsam gestalten. Im September wird er veröffentlicht.

24. Juli: Besichtigungstour
vom Stadtbach über den Ös-
terbach ins Oberholz; Füh-
rung: Anton Hegele.

31. Juli: Fabriken und Ge-
werbebetriebe in der Göp-
pinger Nordstadt; Führung:
Peter Blum; Treffpunkt:
Stauferbrunnen im Schloss-
wäldle, Burgstraße

7. August: Entlang des al-
ten Stadtgrabens. Die Gra-

benstraße im Spiegel der
Geschichte; Führung: Dip-
lom-Archivar Martin Mund-
orff; Treffpunkt: beim Mu-
seum im Storchen

14. August: Das Apostel-
Hotel und sein historisches
Umfeld; Führung: Stadtar-
chivar Dr. Karl-Heinz Rueß;
Treffpunkt: Hotel Apostel,
Marktstraße 7

21. August: Spuren jüdi-

scher Geschichte in Göppin-
gen; Führung: Stadtarchivar
Dr. Karl-Heinz Rueß; Treff-
punkt: Schillerplatz, beim
Brunnen

28. August: Farrenstall
und Freihof in Faurndau;
Führung: Kreisarchivar i. R.
Walter Ziegler, Treffpunkt:
Farrenstall Faurndau, Im
Freihof 16

Beginn: jeweils um 18 Uhr

Latin-Jazz im Moloko

Göppingen. Der letzte Mittwoch in
der Konzertreihe der Jazz-iG im Mo-
loko vor der Sommerpause ist dem
Thema Latin-Jazz gewidmet. Der ar-
gentinische Schlagzeuger Daniel Mes-
sina spielt morgen mit Markus Braun
(Bass), Tobias Hoffmann (Saxophon)
und Hartmut Zeller (Piano) ein Pro-
gramm mit Schwerpunkt Samba,
Bossa Nova und Songo. Messina ist
langjähriger Weggefährte Barbara
Dennerleins. Der Ex-Jazzico-Saxopho-
nist Hoffmann hat gerade sein Musik-
studium in Groningen abgeschlossen
und ist auf Besuch im Filstal. Das Kon-
zert findet im mediterranen Moloko-
Garten statt. Beginn ist um 21 Uhr.

Musik aus Böhmen

Geislingen. Das Ensemble Moravia
Cantat präsentiert am Samstag in der
TVA-Halle in Geislingen ein vielfälti-
ges Programm mit Musik aus Böhmen
und Mähren. Die Sommerserenade
wird mit Volkstänzen abgerundet. Be-
ginn ist um 20 Uhr.

Donzdorf. Ferienzeit bedeutet in
Donzdorf auch dieses Jahr wieder
Kinozeit. Mit Beginn der Ferien lädt
die Stadtverwaltung zum Sommer-
kino ein. An drei Abenden, vom 24.
bis 26. Juli, wird sich der östliche
Schlosshof mit seinem besonderen
Ambiente zum Freiluftkinosaal ver-
wandeln. Über eine große, aufblas-
bare Leinwand flimmern dann mor-
gen am Donnerstag und am Freitag,
jeweils ab etwa 21.30 Uhr, heitere,
aber auch spannende Kinoaben-
teuer über die Open-Air-Leinwand.

Mit der schwäbischen Mundart-
komödie „Die Kirche bleibt im
Dorf“ wird die Donzdorfer Freiluft-
Kinoreihe gestartet. Lustig und kurz-
weilig dreht sich hier alles um den
Streit zwischen den beiden schwäbi-
schen Dörfern Unterrieslingen und
Oberrieslingen. Für Ärger sorgt zum
einen die Tatsache, dass die einen
die Kirche und die anderen den
Friedhof haben, zum anderen ein
Schlagloch an der Dorfgrenze, für
das sich keine der Parteien zustän-
dig fühlt.

Am Abend darauf ist in Donzdorf
Teil zwei der Film „Kokowääh“ von
und mit Til Schweiger zu sehen. Die
Filmkomödie über das tagtägliche
Chaos einer Patchwork-Familie soll
für Unterhaltung und heitere Mo-
mente sorgen.

Einen spannenden Kinoabend
verspricht der mit drei Oscars preis-
gekrönte Film „Argo“ von und mit
Ben Affleck, der das reale Geisel-
drama in der US-Botschaft in Tehe-
ran 1979 zum Inhalt hat.

Göppingen. Immer am jeweiligen
Mittwoch der Festivalwoche geht
das Sommerfestival auf Schloss Fil-
seck hinab ins Tal in die stimmungs-
volle romanische Stiftskirche von
Faurndau – für ein Konzert mit geist-
licher Chormusik. Am morgigen
Mittwoch singt der Göppinger Kam-
merchor Capella Nova unter der Lei-
tung von Gerald Buß Psalmverto-
nungen aus dem Barock und der
Moderne.

Die Psalmen gehören zu den poe-
tischsten, eindringlichsten Texten
der Bibel; in ihnen geht es um exis-
tenzielle Gefühle wie Hoffnung, Ver-
trauen und Freude, aber auch
Angst, Schuld und Leiden.

Vielfach wurden die Psalmtexte
von Komponisten zu allen Zeiten
vertont. Gerald Buß hat sich für
Chorsätze der beiden Barock-Kom-
ponisten Heinrich Schütz und Jo-
hann Hermann Schein sowie der
modernen Komponisten Hugo Dist-
ler und John Rutter entschieden. In
der Kombination ergibt das ein
spannungsreiches Programm, das
getragen wird von der zeitlosen, uni-
versalen und emotionalen Kraft der
Psalmen – und der Musik.

Einführende Worte zu den Bibel-
texten des Konzerts spricht der
Theologe Jörg Hübner, frisch geba-
ckener Direktor der Evangelischen
Akademie Bad Boll.

Info Das Chorkonzert in der Stifts-
kirche in Faurndau beginnt um
20.30 Uhr. Es gibt noch Karten an
der Abendkasse.

Göppingen. Auf große Fahrt geht
die Jugendkapelle Göppingen zu Be-
ginn der Sommerferien: Mit rund
70 Jugendlichen nimmt das Ensem-
ble der Jugendmusikschule vom 24.
bis 29. Juli unter Martina Rimmeles
Leitung am Internationalen Chor-
und Orchesterfestival in Monteca-
tini Terme in der Toskana teil. Mon-
tecatini liegt in der Nähe von Flo-
renz und Pisa. Der Kurort gilt als
eine der größten Heilbäder Italiens.
Die Stadt ist geprägt von Jugendstil-
Architektur. Zum Festival eingela-
den sind Orchester, Chöre und En-
sembles aus Litauen, Tschechien,
China, Rumänien und Deutsch-
land. Im Mittelpunkt der internatio-
nalen Jugendbegegnung steht ein
Konzert der Jugendkapelle auf der
Piazzale Tettuccio. Weitere Informa-
tionen zum Festival und zur Jugend-
kapelle Göppingen gibt es Internet
unter www.jms.goeppingen.de
(Link: JMS Aktuell) sowie unter �
(07161) 650-850 oder 852. jms

„Schaut her, hier sind wir!“
Ball der Chöre: Stimmungsvoller Abschluss des Staufen-Chorfestivals

Open-Air-Kino
zum Ferienstart
in Donzdorf

Chormusik in
der Stiftskirche
Faurndau

Jugendkapelle
reist nach Italien

Stadtgeschichte zu Fuß erkunden
Entdeckungsreisen durch sechs Exkursionen in und durch Göppingen

Sechs stadtgeschichtliche Erkundungen durch Göppingen

Künstler-Traum geht in Erfüllung
Gabriele Glang und Catherine Aubelle realisieren ihren Katalog
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Wer mithelfen will,
kann eine Seite des
Kataloges adoptieren
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